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Einleitung

Die Situation auf den Arbeitsmärkten hat sich im vergangenen Jahr in der gesamten Bodenseere-

gion deutlich verschärft. Die Zahl der gemeldeten Arbeitslosen ist drastisch gestiegen, die gemel-

deten offenen Stellen erheblich zurückgegangen. Trotz dieser schwierigen Entwicklungen ist die 

Zahl der Grenzpendler im Jahr 2009 - soweit die Daten schon vorliegen - weiter gestiegen, wenn 

auch in geringerem Umfang als in den Vorjahren. Die Resonanz der zurückliegenden von EURES 

Bodensee durchgeführten Grenzgängerinfotage zeigt, dass das Interesse Arbeitssuchender an den 

Arbeitsmärkten jenseits der nationalen Grenzen weiter steigt. 

Wir präsentieren in diesem Bericht die jeweils aktuellsten vorliegenden statistischen Daten 

über Grenzpendler im Gebiet von EURES Bodensee: Neben einer kurzen zusammenfassenden Ein-

führung sind das Daten zu Einpendlern in die deutsche Teilregion von EURES Bodensee zum Stich-

tag 30.6.2009 (vgl. Seite 4 bis 7), in die schweizerische Teilregion im vierten Quartal 2009 (vgl. 

Seite  8  bis  11)  sowie  zu  Ein-  und  Auspendlern  im  Fürstentum  Liechtenstein  zum  Stichtag 

31.12.2008 (vgl. Seite 12 bis 14). Aktuelle Daten zu Einpendlern nach Vorarlberg, der österreichi-

schen Teilregion von EURES Bodensee, liegen uns leider derzeit nicht vor. 

Ergänzt wird dieser quantitative Blick auf die Grenzgängerströme in der Region um einen Beitrag, 

der die Motive potenzieller Grenzgänger in der Region genauer unter die Lupe nimmt, aber auch 

die Hindernisse, die der Mobilität von Arbeitnehmern im Wege stehen, genauer betrachtet. Auf 

den Seiten 15 bis 27 werden ausgehend von den Erkenntnissen aktueller Forschung die Ergebnisse 

einer qualitativen Befragung potenzieller Grenzgänger vorgestellt.

Ausführlichere Informationen zu den rechtlichen Hintergründen (Personenfreizügigkeitsabkom-

men) sowie eine Darstellung der grenzüberschreitenden Mobilität in der internationalen Boden-

seeregion auch auf Gemeindeebene finden Sie in unserer umfassenderen Studie "Mobilität in der 

REGIO Bodensee. Bevölkerung, Beschäftigung, Grenzgänger" (März 2008), die auf unserer Web-

seite www. statistik.euregiobodensee.org zum kostenlosen Download zur Verfügung steht.

In eigener Sache: Aktuelle Grenzgängerdaten haben wir bisher im Rahmen der Quar-
talsberichte zum Arbeitsmarkt in der Regio Bodensee veröffentlicht.  Da nur für die 
Schweizer REGIO vierteljährlich entsprechende Daten zur Verfügung stehen, werden 
wir zukünftig, um eine größere Übersichtlichkeit zu erreichen, die aktuellen Grenzgän-
gerdaten  zum einen  auf  unserer  Webseite www.statistik.euregiobodensee.or  g   zum 
anderen für die gesamte Region zusammengefasst in jährlichen erscheinenden Grenz-
gängerberichten präsentieren. 
Um Daten und Informationen zu allen Teilregionen kompakt in einem Bericht zur Ver-
fügung zu stellen, haben wir das bereits im „Quartalsbericht zum Arbeitsmarkt in der 
REGIO Bodensee 3-2009“ veröffentlichte Kapitel zu Grenzgängern in Liechtenstein so-
wie  die  Ergebnisse  unserer  Befragung  zu  "Motiven  und  Hindernissen  potenzieller 
Grenzgänger" in diesem Bericht inhaltsidentisch wieder aufgenommen. 

http://www.statistik.euregiobodensee.org/
http://www.statistik.euregiobodensee.org/
http://www.statistik.euregiobodensee.org/
http://www.statistik.euregiobodensee.org/pdfs/mobilitaetsstudie.pdf
http://www.statistik.euregiobodensee.org/pdfs/mobilitaetsstudie.pdf
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Grenzgänger im Gebiet von EURES Bodensee 

Im Jahr 2009 pendelten etwa 39.000 Personen über Staatsgrenzen hinweg zu ihren Arbeitsplätzen 

in der REGIO Bodensee. Damit ist die Zahl der Grenzpendler in die deutsche und in die schweize-

rische Bodenseeregion trotz deutlich erhöhter Arbeitslosenzahlen in diesem Jahr weiter gestiegen. 

Für das Fürstentum Liechtenstein liegen erst Daten zum Stichtag 31.12.2008 vor, damit ist der 

Einfluss  der  Wirt-

schaftskrise  auf  Grenz-

pendlerzahlen  in  Liech-

tenstein noch nicht ab-

zusehen.

Die Karte (Abb.  1) ver-

deutlicht  die  Haupt-

grenzgängerströme  in 

der  Region.  Das  Fürs-

tentum  Liechtenstein 

ist mit fast 17.000 Ein-

pendler die bedeutends-

te Zielregion für Grenz-

gänger  in  der  interna-

tionalen  Bodenseeregi-

on.  51  Prozent  der  in 

Liechtenstein  Beschäf-

tigten pendeln zu ihrem Arbeitsplatz über die Grenze. Weitere wichtige Zielregionen sind der 

Kanton St. Gallen mit über 6.800 Einpendlern, der Kanton Zürich mit über 5.900 Einpendlern, der 

Kanton Schaffhausen mit über 4.100 Einpendlern und der Kanton Thurgau mit über 3.400 Ein-

pendlern. Die Zahl der Einpendler in die deutschen Landkreise hat demgegenüber einen deutlich 

geringeren Umfang. Hier haben der Landkreis Konstanz mit 738 Einpendlern - vorwiegend aus der 

Schweiz - und der Landkreis Lindau mit etwas über 500 Einpendlern - überwiegend aus Österreich 

- die größte Attraktivität für Beschäftigte aus dem benachbarten Ausland. 

Betrachtet man die Entwicklung im Vergleich zum Vorjahr ist auffällig, dass die Zahl der Einpend-

ler aus Österreich in der schweizerischen Bodenseeregion gesunken und in der deutschen Boden-

seeregion  konstant  geblieben  ist.  Der  Anstieg  der  Grenzgängerzahlen  insgesamt  wird  in  der 

Schweizer REGIO durch den Zuwachs bei den Einpendlern aus Deutschland - in der deutschen RE-

GIO durch die zunehmende Zahl von Einpendlern aus der Schweiz verursacht. Auch im Fürsten-

tum Liechtenstein zeigt die Entwicklung der letzten Jahre einen deutlich stärkeren Anstieg der 

Einpendler aus der Schweiz als der Einpendler aus Österreich. 

Das Untersuchungsgebiet „EURES Bodensee“ umfasst die deutschen Landkreise Konstanz, 

Sigmaringen,  Bodenseekreis,  Ravensburg,  Lindau,  Oberallgäu  (inklusive  der  kreisfreien 

Stadt Kempten) sowie Ostallgäu (inklusive Kaufbeuren),  die Schweizer Kantone Zürich, 

Schaffhausen, Appenzell Innerrhoden, Appenzell Ausserrhoden, St.Gallen und Thurgau so-

wie das Fürstentum Liechtenstein und das österreichische Bundesland Vorarlberg.

ABB. 1

Hauptgrenzgängerströme in der 
REGIO Bodensee im Jahr 2009
* Pendlerströme von weniger 
als 250 werden nicht darge-
stellt.
Datenquelle: Statistiken der Bo-
denseeanrainerstaaten; Grenz-
gänger nach Vorarlberg eigene 
Berechnung der translake 
GmbH
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Grenzgänger im deutschen Gebiet von 
EURES Bodensee 

Für Deutschland werden Daten zu Grenzpendlern jährlich zum Stichtag 30. Juni veröffentlicht. 

Wir betrachten daher an dieser Stelle den Stand und die Entwicklung der Einpendler, insbesonde-

re aus Österreich und der Schweiz, in die deutschen Landkreise der REGIO Bodensee zum 30. Juni 

2009. 

Zum Stichtag 30. Juni 2009 pendeln insgesamt 2.336 Personen – das sind 72 Personen mehr als 

im Vorjahr – mit ausländischem Wohnsitz in die deutschen Landkreise der REGIO Bodensee. Da-

von wohnten 1.350 Personen in Österreich und 765 Personen in der Schweiz. 

Die meisten Einpendler zum Stichtag 30. Juni 2009 verzeichnet mit 738 Grenzgängern der Land-

kreis Konstanz, gefolgt vom Landkreis Lindau mit 509 und dem Landkreis Ostallgäu mit 477 Ein-

pendlern. Das Schlusslicht bilden der Landkreis Sigmaringen und die kreisfreie Stadt Kaufbeuren. 

Der Landkreis Kon-

stanz  verzeichnet 

im  Vergleich  der 

deutschen  Land-

kreise nicht nur die 

meisten  Grenzgän-

ger, sondern in ab-

soluten  Zahlen 

auch  den  größten 

Grenzgängerzuwachs:  Gegenüber  dem Vorjahr sind im Landkreis  Konstanz zum 30.  Juni  2009

35 Einpendler mehr beschäftigt. Dies macht fast die Hälfte des Anstiegs der Einpendelerzahlen in 

der gesamten deutschen REGIO im letzten Jahr aus. An zweiter Stelle folgt der Landkreis Ravens-

burg mit einem Plus von 19 Einpendlern gegenüber 2008. 

In den letzten zehn Jahren ist die Zahl der Einpendler in die deutsche REGIO kontinuierlich ange-

stiegen. Waren 1999 zum Stichtag 1.626 Pendler aus der Schweiz und aus Österreich in den deut-

schen Landkreisen der REGIO Bodensee beschäftigt, so waren es zum 30. Juni 2009 bereits 2.115. 

Differenziert man diese nach ihren jeweiligen Wohnsitzländern, so wird deutlich, dass die Zunah-

me des Pendelaufkommens in die deutsche REGIO ausschließlich auf einen Anstieg der Schweizer 

Einpendler zurückzuführen ist. 

Konstanz
Bodenseekreis

Ravensburg
Sigmaringen

Kaufbeuren
Kempten

Lindau
Ostallgäu

Oberallgäu
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1999 2001 2003 2005 2007 2009

Einpendler aus Österreich 1.375 1.447 1.460 1.350 1.354 1.350

Einpendler aus der Schweiz 251 319 371 521 603 765

Summe 1.626 1.766 1.831 1.871 1.957 2.115

ABB. 2

Einpendler in die deutschen 
Landkreise der REGIO Boden-
see aus dem Ausland 
(zum 30. 06. 2009 
in Prozent)

TAB. 1 

Österreichische und 
Schweizer Einpend-
ler in die deutsche 
REGIO zum Stichtag 
30.06.




















































